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Entſcheidung der Miniſterial⸗Steuer⸗Commiſſion
vom 14 . Sept . 1811 , auf Anfragen des Bezirks⸗

Steuer⸗Commiffaͤrs Heß zu Oberſchaffhauſen .
2e

Fragen :

. ) Sind bey der Guͤter - Taxation nur ſolche

Bemerkungen und Verhaͤltniſſe zu beachten ,

die zur Erhaltung des wahren mitt⸗
lern Orts⸗Kaufwerthes zu beruͤckſich⸗

tigen noͤthig ſind , nemlich die § . 91 . u . 92 .

angefuͤhrte und aͤhnliche?

2 ) Sind , beym Nichtvorhandenſeyn ſolcher

Gruͤnde , die Claſſen⸗Taxen ohne weiters

nach den ausgemittelten Durchſchnitts⸗Kauf⸗
preiſen anzunehmen , ohne ſich auf eine Be⸗

rechnung des reinen Ertrags einzulaſfen , um

zu ſehen , ob dieſer mit jenen korreſpondirt ?

3) Nach welchen Grundſaͤtzen iſt bep allenfalls

noͤthiger Ertrags - Berechnung zu verfahren ?

. ) Duͤrfen und ſollen die uͤbrigen Gruͤnde, aus

welchen einige Orte Gleichſtellung mit andern

begehren bey der Guͤter - Taxgtion oder - bep
deren Publikation protokollirt werden oder

ſind ſolche in ein beſonderes Protokoll aufzu⸗

nehmen ?
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ada . ) Der Anſchlag der Guͤter jeder Claſſe gehet

aus den wirklichen Kaufpreiſen hervor „dieſe

ſind keiner Mehrung oder Minderung faͤhig⸗
als wenn

‘ T die Nominal⸗ Summe nicht die

wirkliche iſt .

Es wird unterſtellt, baf alleGuͤter gegen
Zahlung verkauft worden .

Wo dieſer Fall nicht a entſtehet die

Sraner
Wie hoch iſt der unter andern Bedingun⸗

—8 gen beſtimmte Kaufpreis anzunehmen ?

Gewoͤhnliche von der obenbemerkten Vor⸗

ausſetzung abweichende Faͤlle ſind : 8

e J die Zahlung in mehreren giem und Lieſe
ſind entweder

a . verzinslich, oder

b . unverzinslich .
adla. Auf verzinsliche Zieler iſt durchaus

Feide Ruͤckſicht zu nehmen , weil durch Zah⸗

kung der Zinſen die baare Zahlung eigentlich
ſo gleichgeleiſtet wird, und der Verkaͤufer nur

als Capitaliſt borgt , wie dies bey wirklich

baaren Zahlungen haͤufig durch dritte Perſonen

geſchieht . Der Kaͤufer hat nur den Vortheil,
keeine Creditoren ſuchen zu muͤſſen, und das

gekaufte Grundſtuck ſelbſt auf der Stelle we⸗

——

——
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nigſtens fuͤr einen Theil des Kaufſchillings
als Unterpfand einlegen zu koͤnnen .

Obgleich nicht zu laͤugnen iſt , daß dieſer

Vortheil durch den Kaufpreis ebenfalls ver⸗

guͤtet wird , ſo kann doch keine Ruͤckſicht dar⸗

auf genommen werden , weil jeder Maasftab .

ur Berechnung fehlt , und uͤberhaupt die Sache

unmoͤglich mit der Goldwage ahorwnod werz
den fann und fol . f

adb . Bey unyerzins lihen Bielern ift der

wahre Kaufpreis um fo vie ! geringer als die

Intereſſen betragen , welche erſpart werden . Um

den Betrag derſelben darf alſo der Kaufpreis
vermindert werden .

. ) Zahlung in Papieren , deren Nominalwerth
2 gegen den Preis des baaren Geldes bedeu —

tend geſunken war .

Hier ſind die Papiere nur ſo hoch zu rech⸗

nen , als ihr Curs zur Zeit der Zahlung war .

8 In den angeffuͤhrten Fäͤllen han⸗

jz delt ſieh durchaus von keiner Modifikation

Ý
des wahren Preiſes , ſondern nur von

k
einer Reduction deg nominalen inden mitéi
lichen , yon Neduction der verſchiedenen5

Bedingungen auf ein und dieſelbe .
T II . Wenn in einer zehendfreyen Ge⸗

r markung ein verkauftes Stück ze⸗
a

hendfrey war , oder Schatzungsfrey ,
oder Grundabgabenfrey ,alle uͤbrige
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Grundſtücke der Gemarkung äber

zehend bar , ſchatzbar und mit Grund⸗

abgaben beſchwert ſind , die àuf

allen Gütern in gleichem Ver haͤlt⸗
niß liegen .

Da unter dieſen Verhaͤltniſſen alle Kauf⸗

preiſe auf zehendbare, ſchatzbare , und mit

gleichen Grundlaſten beſchwerte Guͤter ſich be⸗

ziehen , ſo muͤſſen die einzelnen Kaͤufe , wo

dieſes der Fall nicht iſt , auf gleiche Bedin⸗

gungen zurück gefuͤhrt werden , um ſo mehr ,

als ſolche Grundſtuͤcke der Betrag des Zehen⸗

dens , oder der ſonſtigen Grundlaſt beygeſchla⸗

gen wird , die Schatzungsfreiheit aber auf⸗

hoͤrt ; es muß alſo der Capitalwerth der Ze⸗

hendfreiheit , der Schatzungsfreiheit zur Zeit

des Verkaufs , der Freiheit von der Grund⸗
laſt , von dem Kaufſchilling abgezogen werden.

Andere Verhaͤltniſſe ſind nicht zu

beruͤckſichtigen. í

ad 2 ) Wenn die Claſſentaxe nad §. 91. biS 95.
beſtimmt iſt , und wenn die Taxatoren nach

§. 96. und 97 . die Abſchaͤtzung zu Protokoll

gegeben , und die Motive angefuͤhrt haben ,

dwarum ſie iheils unter den Claſſen ſelbſt , ein

anderes Werthsverhaͤltniß begruͤndet erachten ,

theils die Kaufpreiſe außer Verhaͤltniß mit dem

Ertrag glauben ; dann erſt fann die Frage

entſtehen : ob , und
in wie fern eine Modifi⸗



cation der Kaufpreiſe fuͤr die ganze Gemar⸗

fung begründet ift ?
Die Entſcheidung dieſer Fräge ſtehet det

Reviſions - Verſammlung zu , die Bezirks⸗Com⸗
miſſaͤrs haben ſich auf die Protokollirung der

Gruͤnde zu beſchraͤnken , und wo ihnen ein

auffallendes Miß verhältniß zwiſchen
den Kaufpreiſen und den natuͤrlichen Werth
hervorzugehen ſcheint , wo moͤglich auch die

Guͤter⸗Paͤchte zu erheben , mit 25 zu capitali⸗
ſiren , und dieſes Capital mit den Kaufpreiſen
zuſammen zu ſtellen , auch durch Vergleichung
der Kaufpreiſe anderer Gemeinden , welche
Guͤter von gleicher Qualitaͤt haben , die Rich⸗
tigkeit oder Unrichtigkeit eines ſolchen Miß⸗
verhaͤltniſſes ſoweit moͤglich nachzuweiſen .
Hieruͤber wird ſeiner Zeit eine naͤhere Vor⸗

ſchrift gegeben werden .

ad . ) Ertragsberechnungen ſind keine anzuſtellen .
ad . ) Alle Gruͤnde, welche nicht klar das Ge⸗

praͤge der Unerheblichkeit an ſich tragen , ſind ,
wenn ſie von den Taxatoren vorgebracht wer⸗

den , in das Taxations - Protokoll — wenn

ſie von einer Perſon bey der Publikation vor⸗

getragen werden , in das Publikations⸗Pro⸗
tokoll aufzunehmen .

Welche Gruͤnde anzunehmen , —welche zu
verwerfen ſind , kann nicht allgemein beſtimmt
werden .

— —
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